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Elektronische Datenverarbeitungsanlage

Fiir die Firma Fluri & Greutert, Treuhand- und Revi-
sions-AG in Baden, hat die im Bau elektronischer Rechen-
anlagen spezialisierte Firma Giittinger AG in Niederteu-
fen AR eine grosse elektronische Datenverarbeitungsanlage
entwickelt und fertiggestellt. Hs handelt sich um das bisher
grosste System fiir kommerzielle Zwecke, welche das noch
junge, mit einem Bestand von 70 Personen arbeitende Unter-
nehmen baute und auf Ende 1963 dem Betrieb iibergeben
durfte, Bei der neuen Maschine handelt es sich um ein
System, das vor allem fiir die rationelle Fiihrung der Buch-
haltungen von Klein- und Mittelbetrieben geschaffen wurde.
Die Anlage zeichnet sich unter anderem durch folgende be-
achtenswerte Leistungen aus:

Lesung von Lochstreifen: 1000 Zeichen/s = 2,5 m/s
Geschwindigkeit der
Magnetbédnder:
Rechengeschwindigkeit:

15 000 Zeichen/s = 1,56 m/s
2 000 Additionen 6stelliger
Ziahlen/s

Zwischenspeicher mit
schnellem Zugriff: 21500 Bit. = rd. 5000 Zahlen
Druckgeschwindigkeit: 11 Zeilen/s

Der Computer enthdlt gedruckte Schaltungen mit ins-
gesamt 15000 Transistoren, 10000 Dioden wund 21500
Magnetkerne. Ausserordentlich umfangreiche Kontrollen,
Spannungsiiberwachung, Sicherung gegen Bedienungsfehler
sowie automatische Korrekturprogramme sorgen fiir einen
fehlerfreien Betrieb und hohen Bedienungskomfort. Die Pro-
gramminstruktionen sind fest verdrahtet, so dass sich fiir
den Beniitzer jegliche Programmierungsarbeit eriibrigt.

Die sehr giinstige gegenseitige Abstimmung ihrer wver-
schiedenen Leistungsmerkmale stellt die Anlage dadurch

Sulzer-Gasturbinen fiir Ferngastransport in Ruméanien

Die ruméinischen Oelfelder liegen am siidlichen Karpa-
tenfuss (Bild 1). Das Erddl enthilt stets eine gewisse Gas-
menge mit einem verhiltnisméssig grossen Anteil an schwe-
ren Kohlenwasserstoffen. Dieses Petrolgas wird vom Oel
getrennt und ist bis in die jlingste Zeit nutzlos verbrannt
worden, Nun soll es als wertvoller Energietriger ebenfalls
ausgeniitzt werden. Ausser den Oelfeldern finden sich im
Zentrum Ruméniens Erdgasfelder vor, deren Gas nach
einem langfristigen Programm ebenfalls ausgebeutet wer-
den soll, Fiir den Ferntransport werden neuerdings Turbo-
kompressoren angewendet, fiir deren Antrieb man mit Vor-
teil Gasturbinen vorsieht. Entsprechende Ausriistungen sind
von Gebriider Sulzer AG, Winterthur, geplant und teilweise
schon geliefert und in Betrieb gesetzt worden. Sie sollen
nachfolgend beschrieben werden.

1. Die Anlagen fiir Petrolgasverdichtung

Das aus dem Oel ausgeschiedene Gas steht unter einem
Druck von 1,05 bis 1,35 ata zur Verfligung; seine Menge be-
tragt 1,5 bis 2 Mio nm3 in 24 Stunden. Es wird in einer
ersten Kompressorenanlage 4, die sich in Ticleni befindet, auf
7 ata wverdichtet, wozu drei parallelarbeitende Maschinen-
gruppen vorgesehen sind. Diese Aufteilung erlaubt eine gute
und wirtschaftliche Anpassung an die Betriebsbediirfnisse.
Meist dient eine Gruppe als Reserve. Eine hohe Anpassungs-
fahigkeit ist deshalb erwiinscht, weil das geforderte Gas
teils als Brennstoff flir eine thermische Kraftzentrale im
Sondengebiet dient, teils den Eigenbedarf in der unmittel-
baren Umgebung zu decken hat, Der Rest wird einer zwei-
ten Zentrale B zugeleitet, die in Barbaesti, etwa 20 km von
der ersten Zentrale A entfernt, aufgestellt wurde.

Jede Einheit der Zentrale A besteht aus einer dreigehiu-
sigen Radialkompressorengruppe, die das Gas ohne Zwi-
schenkiihlung verdichtet, sowie aus einer Gasturbine mit
einer effektiven Leistung von 3000 kW und einem dazwi-
schengeschalteten Zahnradgetriebe, Je nach der Zusammen-
setzung liegt das Molekulargewicht des Gases zwischen 18
und 22. Neben der Zentrale A befindet sich eine zusétzliche
Kompressoreinheit (Station ), die aus einem eingeh&u-
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unter praktischen Beweis, dass sie eine mittlere Gewerbe-
Buchhaltung mit Ausdruck der Einzelkonti des Hauptbuches,
der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung je Monat
in zwei Minuten vollautomatisch bewerkstelligt. Als Grund-
lage fiir die Durchfiihrung der verschiedenen Aufgaben
werden die Zahlen der Kassen-, Postcheck- und Bankkonten-
blétter verwendet und in einen Lochstreifen gestanzt. Nach
Einlesung der Streifen in die Maschine besorgt sie simtliche
Sortier-, Such-, Rechen-, Kontroll- und Druckarbeiten auto-
matisch. Auf Tastendruck weist sie auch die Zahl voll-
flihrter Buchungssitze und der gedruckten Zeilen als Grund-
lage fiir die Fakturierung aus, Zur Bedienung der Amnlage
geniigt eine Person.

Die mogliche Anzahl der verarbeitbaren Kundenbuch-
haltungen liegt bei 10 000. Diese grosse Kapazitit haben sich
auch befreundete Treuhandfirmen zunutze gemacht. Sie
besitzen ihre eigenen Streifenstanzer wund dberweisen die
Lochstreifen zur zentralen Verarbeitung dem in Baden in-
stallierten Giittinger-Computer, Die Buchhaltungen -einer
Treuhandfirma oder einer selbstindigen Buchhaltungsab-
teilung einer dieser Firmen werden je auf einem Magnetband
gespeichert, das 900 Buchhaltungen zu fassen vermag.

Die Vorteile der neuen Buchhaltungsmethoden liegen in
ihrer Schnelligkeit und Fehlersicherheit sowie in der Tat-
sache, dass aufgrund der permanent gespeicherten Salden-
listen Bilanzen sowie Erfolgsrechnungen zu irgend einem
Zeitpunkt innert weniger als einer Minute ausgedruckt wer-
den konnen. Konstrukteure und Auftraggeber dlirfen sich
mit Recht freuen, dass es ihnen in gemeinschaftlicher Zu-
sammenarbeit gelungen ist, erstmals in der Schweiz eine
solche elektronische Datenverarbeitungsanlage zu bauen.
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sigen, elektrisch angetriebenen Radialkompressor besteht.
Dieser ist von gleicher Ausfithrung wie die Hochdruck-
maschinen der Kompressorengruppen in der Zentrale A4.
Der Antriebsmotor liegt an der Hochspannung und ist dreh-
zahlreguliert. Diese Einheit fordert maximal 0,7 Mio nm3 in
24 Stunden von etwa 3 ata gegen den gleichen Enddruck von
7 ata. Zusammen mit einer bestehenden Kolbenkompressor-
gruppe kann sie als Ersatz fiir eine Gasturbinengruppe die-
nen, wenn z. B. Revisionsarbeiten durchzufiihren sind,

Die Station B erhidlt das Gas aus einer Abscheider-
anlage, welche die schweren Bestandteile des Gemisches bei
einem Druck von 7 ata ausscheidet, so dass das Restgas fast
nur noch aus Methan besteht, Infolge des Druckabfalles in
der Trennanlage und anschliessender Leitung zur Station B

UNGARN
UdSSR

l!esu O Ploiesti

Bukarest

Bild 1. Lageskizze der ruminischen Erdgasleitungen und Kompres-
sorstationen, Masstab 1:1 000 000

263



Bild 2. Gasturbinenhalle der Anlage A in
Ticleni. Links die gasdichte Schottenwand
zum Kompressorenraum, rechts die Kom-
mandopulte fiir die einzelnen Maschinen-
gruppen

Wie aus Bild 4 ersichtlich, sind
die beiden Liaufradscheiben der Hoch-

betrdgt der Gasdruck am Kompressoreneintritt noch etwa 6
ata. Vier identische Kompressoreinheiten fordern das Gas
gegen einen Enddruck von 24 ata (Bild 3). Bestehende Kol-
benkompressoren erhéhen den Druck anschliessend auf 50
ata und speisen das Gas in die Fernleitung Richtung Buka-
rest ein. Die zweigehdusigen Radialkompressoren der Station
B werden von Gasturbinen mit einer Nettoleistung von 3000
kW angetrieben. Diese ermoéglichen eine gute Anpassung an
die jeweiligen Erfordernisse des Betriebes, weil deren Nutz-
turbinen von den Turbinen fiir den Antrieb der Luftkompres-
soren getrennt sind und daher mit verschiedenen Drehzahlen
betrieben werden konnen,

2. Gasturbinenkonstruktion

Die in den Stationen 4 und B in Betrieb stehenden Gas-
turbinen vereinigen in einem geschlossenen Maschinen-
nenblock einen zehnstufigen Axialkompressor fiir die Luft,
eine zweistufige Hochdruckturbine fiir den Antrieb des Luft-
kompressors und eine einstufige Nutzleistungsturbine. Bild 4
zeigt einen Léngsschnitt. Der Stator des ganzen Maschinen-
blocks bildet ein steifes Rohr, was die Fertigmontage der Ein-
heit im Herstellerwerk ermoglicht und damit die Montage
am Aufstellungsort wesentlich erleichtert und abkiirzt. Es
ist insbesondere moglich, die Spiele zwischen den rotierenden
und den feststehenden Teilen im Werk genau einzustellen.
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druckturbine am einen Ende des
Kompressorrotors befestigt. Dieser
ruht in zwei Lagern, von denen das
dussere als Spurlager ausgebildet ist.
Dank der fliegenden Anordnung der
Turbinenscheiben ist der Rotor un-
empfindlich gegeniiber Verkriimmun-
gen infolge ungleicher Temperaturen,
und zwar sowohl wihrend des Be-
triebes als auch nach dem Abstellen
der Maschine, Die Turbinenscheiben
sind mittels Hirthverzahnungen ge-
kuppelt, was rasche Aenderungen der
Betriebszustdnde und schnelles An-
v fahren bei grosser Laufruhe ermog-
licht. Im steifen Stator sind die In-
nengehiuse flir die Leitschaufeln des Kompressors und der
Turbine sowie der Lager der Nutzturbine radialflexibel einge-
baut. Am freien Stirnende des Kompressors treibt das Rotor-
ende liber ein Stirnradgetriebe den Drehzahlregler, einen Si-
cherheitsregler sowie eine Haupt-Schmierdlpumpe und eine
Haupt-Regeldlpumpe an. Dort befindet sich ein mit Druckdl
betitigter Motor zum Anlassen., Die beiden Brennkammern
sind seitlich an der Maschine angebracht. Dadurch lasst
sich die Verbrennung leicht kontrollieren. Ausserdem sind
die Flammrohre und die Brennerteile leicht zuginglich. Im
Hinblick auf die geringen Gestehungskosten des Gases und
im Interesse grosster Hinfachheit wurde auf Wéirmeaus-
tauscher verzichtet. Die ganze Turbineneinheit wiegt 24 t.
Bei einer Ansaugtemperatur der Luft von 15° C und voller
Leistung ergeben sich folgende Hauptdaten:

Kompressordrehzahl 7200 U/min
Drehzahl der Nutzturbine 6060 U/min
Kupplungsleistung der Nutzturbine 3400 kW
Thermischer Wirkungsgrad 18,79
Luftdurchsatz 30 kg/s
Druckverhéltnis 3,9
Gastemperatur nach Brennkammer 760° C

In den Stationen 4 und B hat man aus Sicherheitsgriin-
den den Kompressorenraum vom Turbinenraum durch eine
Schottwand getrennt; Bild 2 zeigt den Turbinenraum der Sta-
tion 4, Bild 3 den Kompressoren-
raum der Station B. Neben dem Tur-
binenraum befindet sich die Kom-
mandozentrale zur Steuerung und
Ueberwachung  aller maschinellen
Einrichtungen. Um einen geniigenden
Explosionsschutz zu gewédhren, steht
diese Zentrale unter Ueberdruck. Je-
der Maschinensatz ist mit einem eige-
nen Betriebsgas-, Regulier- und Si-
cherheitssystem sowie mit eigener
Schmierélversorgung ausgeriistet.
Diese Systeme befinden sich unter
dem Turbinenraum, Hinzu kommt fiir
jede Kompressorgruppe ein Sperrol-
system zum Abdichten der Wellen-
durchfiihrung gegen das zu fordernde
Gas1). Diese Systeme befinden sich
unter dem Maschinenhaushboden des
Kompressorenraumes. Zum Anlassen

1) Solche Systeme sind beschrieben in
SBZ 1963, H. 49, Seite 859, speziell Bilder
9 bis 14,

Bild 3. Kompressorenhalle der Anlage B
in Barbatesti mit vier Maschinengruppen,
die Petrolgas von 6 auf 24 ata verdichten
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besteht eine gemeinsame, elektrisch angetriebene Oel-Pum-
pengruppe, die liber ein ferngesteuertes Verzweigungssystem
die Anlass-Kolbenmotoren mit Druckél versorgt, die an der
Frontplatte jeder Gasturbine angebracht sind, Die in den
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bzw. Sperrluftzufuhr zur

KK
der Gaserzeugungsgruppe mit zehn-

Liangsschnitt durch die Sulzer-Gastur-

stufizem Kompressor
2 Rotor mit zweistufigem Turbinenteil

3 Nutzturbinenrotor
und des Zugankers
11 Druckstutzen des Kompressors

Arbeitsmaschine
5 Abgasdiffusor mit Abgasgehiuse
6 Raum fiir Kuhl-

Eintrittsstutzen
10 Luftkanal zur Kiihlung der Turbinenscheiben

Nutzturbine
7 Liuftraum flir Stator- und Turbinenscheiben-

kiithlung
8 Lufteintritt flir Turbinengehiusekiihlung

12 Luftentnahme nach der dritten Kompressor-
stufe
13 Auge fur Montagerdder

4 Zahnkupplung fir Leistungsabgabe an die
9 Turbineneintrittsgehduse mit zwei seitlichen

18 Drehzahl- und Ueberdrehzahlregler

14 Ansaugstutzen des Kompressors
19 Hauptschmierdlpumpe
20 Hauptregelolpumpe

15 Geréteplatte
17 Druckol-Anlassmotor

bine Typ NS 63/45

1 Rotor
16 Schmierdlzufuhr

Bild 4.

Maschinenrdumen installierten Elektromotoren, Magnetven-
tile und elektrischen Apparate sind explosionsgeschiitzt.
Dank gilinstiger atmosphérischer Bedingungen eriibrigen sich
Filter filir die Brennluftreinigung.

3. Die Anlagen fiir Naturgasverdichtung

Die Kompressorenstation fiir das Naturgas befindet sich
in Batani Mare (Bild 1) und umfasst zwei Einheiten. Jede
besteht aus einer Gasturbine von 3000 kW und einem ein-
stufigen Pipeline-Kompressor, dessen Bauart bereits friiher
besprochen wurde?), Die Anlage hat die Aufgabe, den Gas-
durchsatz durch eine bereits bestehende Fernleitung dadurch
zu erhohen, dass der grossere Druckabfall durch Einschalten
einer DruckerhShungsstufe im Mittelabschnitt der Leitung
ausgeglichen wird. Im normalen Betriebspunkt sollen in 24
Stunden 10 Mio nm3 von 36 auf 48 ata verdichtet werden.
Wesentlich ist dabei, dass sich Fdrdermenge und Druck-
erhohung den Bedingungen des Pipeline-Betriebs anpassen.
Die erforderliche Anpassungsfdhigkeit wurde vor allem durch
Anwenden der Gasturbine mit freier Nutzturbine sowie durch
eine entsprechende Ausbildung der Regulierung erreicht.

Die Kompressoren der beiden Maschinengruppen weisen
gleiche Abmessungen und gleiche Betriebscharakteristiken
auf. Sie konnen allein oder beide zusammen betrieben wer-
den. Als Brennstoff fiir die Gasturbinen dient Gas aus der
Fernleitung. Da dieses bereits mit Transportkosten belastet
ist und somit einen héheren Wert aufweist, musste auf guten
Gesamtwirkungsgrad geachtet werden, Deshalb sind beide
Gruppen mit Rohren-Wirmeaustauschern mit einem Aus-
tauschwirkungsgrad von 809, ausgerilistet worden, die zur
Erleichterung von Transport und Montage aus einzelnen Ele-
menten zusammengesetzt sind. Das Anfahren der Turbinen
wird nicht mit Druckdlmotoren vorgenommen wie bei den zu-
erst beschriebenen Anlagen, sondern mit Erdgas-Entspan-
nungsturbinen. Diese werden wihrend des Anfahrens mittels
einer elektromagnetischen Lamellenkupplung mit den Tur-
binen gekuppelt. Bild 5 zeigt einen Querschnitt durch die
Zentrale. Jede Maschinengruppe ist auf einem Fundament-
rahmen aufgebaut, auf dem auch die Schmierdlversorgung
und ein Teil des Reguliersystems montiert ist. Diese Bau-
weise ermdoglicht eine einfache, rasche Montage und erleich-
tert wesentlich den Transport. Fiir- Revisionsarbeiten genii-
gen sowohl im Kompressorenraum wie im Gasturbinenraum
je ein Laufkran von nur 5 t Tragkraft. Die Hauptdaten der
Turbinen sind:

15° C
7200 U/min

Ansaugtemperatur

Drehzahl des Luftkompressors
Drehzahl der Nutzturbine 6800 U/min
Leistung an der Kupplung der Nutzturbine 2950 kW
Thermischer Wirkungsgrad 279,
Luftdurchsatz 33 kg/s
Druckverhéltnis 4,2
Gastemperatur nach Brennkammer 760° C

2) a. a. O., Bilder 3, 4 und 5.
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Bild 5.
3000 kW

A Frontgebiude

Pipeline-Kompressorenstation mit Gasturbinenantrieb von

6 Ansaugleitung

1 Einfahrtor 7 5-t-Kran
2 Ansaugraum C Kompressorraum
3 Ventilatoren z. Schmiertdlkiihler 8 5-t-Kran

B Gasturbinenraum
4 Maschinengruppe
5 Kommandoraum

9 Wiarmeaustauscher
10 Abgaséffnungen

Abschliessend sei noch auf eine in Ausfithrung begrif-
fene Oelpumpenstation fiir den Nahen Osten hingewiesen
(Bild 6), Die Gasturbine, die mit Naturgas arbeitet, treibt
uber ein Reduktionsgetriebe eine Zentrifugalpumpe fiir Rohol
an. Wie im Bild angedeutet, sind die Aushubarbeiten fiir das
Maschinenfundament sehr gering. Das Gebdude ist einfach
und allseitig offen. Auf der Ansaugseite sind Luftfilter, mit
Luft betriebene Schmierdlkiihler und ein Kommandoposten
angeordnet,

Die besondern Vorteile des beschriebenen Gasturbinen-
typs als Antriebsmaschine in Anlagen fiir Oel- und Gas-
transport sind: gedridngte Bauweise, erleichterter Transport,
rasche Montage, leichte Fundamente, kein Kiihlwasser-
bedarf, rasche Betriebsbereitschaft, einfache Bedienung, Die
mit den ausgefiihrten Amnlagen gesammelten Betriebserfah-
rungen haben die Erwartungen voll bestatigt.

Die Hallen der Schweizer Mustermesse in
Basel von 1919 bis 1964

Ueber die Bauten der Schweizer Mustermesse hat die
Schweiz. Bauzeitung hiufig berichtet. Beim Nachschlagen
in alten Bénden ergibt sich ein fast liickenloses Bild der bau-
lichen Entwicklung und auch der inneren Ausgestaltung
mancher Glieder des grossen und vielfdltigen Komplexes, den
die Muba-Anlagen heute darstellen. Ein Ueberblick iiber un-
sere wichtigeren Veroffentlichungen diirfte gelegentlich von
Nutzen sein, so dass wir ihn im folgenden geben.
Wettbewerb flir die Muba-Bauten, 1919, Bd. 73, Nr. 24, S.
278 ff.

Réaume in den provisorischen Hallen, Arch. E. Bercher, 1921,
Bd. 77, Nr. 18, S. 199.

Hallen 1 bis 4, 1926, Bd. 88, Nr. 1, S. 22.

Halle 6, Ing. Preiswerk & Esser, 1934, Bd. 103, Nr. 14, S. 160.
Wettbewerb fiir Halle 8, 1939, Bd. 114, Nr. 19, S. 225.

Halle 8, Arch. P, Sarasin u. H, Mdahly, Ing. E. B. Geering u.
A. Meyer-Stehelin, 1942, Bd. 119, Nr. 16, S. 185, und 1943,
Bd. 121, Nr. 18, S. 219.

Erneuerung der Sile in Halle 1, Arch. A. Diirig, 1944, Bd. 123,
Nr. 17, S. 204.

Provisorische Halle 9, Nielsen-Bohny AG, 1944, Bd. 123, Nr.
17, S. 201.

Halle 3b, Arch. Suter & Suter, Ing. O. Ziegler, 1947, Nr. 15,
S. 192.

Provisorische Hallen 10 bis 14, Arch. Bercher & Zimmer, Ing.
E. B. Geering, 1947, Nr, 15, S. 191.

Hallen 10 bis 21, Arch. H. Hofmann, Ing. E. B. Geering, 1952,

DK 725.91
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Bild 6. Pipeline-Pumpstation mit Gasturbinenantrieb von 3000 kW

A Frontgebiaude

1 Ansaugraum

2 Luftfilter

3 Schmierdlkiithler mit Luft

B Offener Maschinenraum
4 Gasturbine

5 Reduktionsgetriebe

6 Rohdlpumpe

Nr. 3, S. 37 und 1954, Nr. 19, S, 263,

Halle 7, Ing. A, Aegerter, Arch. F. Brduning u. A. Diirig,
1958, H. 14, S. 197.

Die Gestaltung der Muba-Stdnde im Wandel der Jahrzehnte,
Von Arch. H, Marti, 1952, Nr. 16, S. 235.

Energieversorgung in guten und
bosen Tagen

An der 44, Ordentlichen Generalversammlung des
Schweizerischen Energiekonsumentenverbandes (EKV) vom
18, Mirz 1964 im Kongresshaus in Zirich hielt der Delegierte
fiir wirtschaftliche Kriegsvorsorge, Dr. F. Hwummler, ein
sehr beachtetes Referat mit dem obengenannten Titel, in
dem er zunichst auf die langfristigen Entwicklungen der
schweizerischen Wirtschaft hinwies, die mit einer stark zu-
nehmenden Nachfrage nach Energie in allen Formen ver-
bunden sind. Dementsprechend miissen diese langfristigen
Entwicklungen von allen an einer sicheren Versorgung inter-
essierten Kreisen mit grosser Sorgfalt verfolgt werden.
Wer das tut, stellt fest, dass der prozentuale Anteil einheimi-
scher Energiequellen an der Deckung des Bedarfs zuriickgeht.
Besonders augenfilligt ist die Abhidngigkeit vom Ausland
im Wiarmesektor, solange kein schweizerisches Roho]l oder
Naturgas gefunden wird.

Es ist erwiinscht und nach dem Urteil der Fachleute auch
moglich, in den Jahren von 1970 bis 1980 in Atomkraftwer-
ken gewonnene elektrische Energie der schweizerischen
Wirtschaft in entscheidendem Ausmass dienstbar zu machen,
und zwar bei optimaler Eingliederung in das schon beste-
hende Produktionssystem zu Bedingungen, die nach und
nach mit den Gestehungspreisen der traditionellen Produktion
vergleichbar sein werden. Dabei wire zu wiinschen, es sei der
schweizerischen Industrie moglich, in Zusammenarbeit mit
den Abnehmern ihrer Sonderleistungen, aktiv und schopfe-
risch an einer Entwicklung mitzuarbeiten, die fiir unser Land
als Heimat qualifizierter Produzenten von Investitionsgiitern
und als ausgesprochen energiehungriges Gebiet angezeigt ist.

Bis zum genannten Zeitpunkt wird man mit einem aus-
gesprochenen Uebergangsregime zu rechnen haben, bei dem
eine filir den Konsumenten mdoglichst vorteilhafte Kombi-
nation zu treffen ist zwischen ider bisherigen hydraulischen
Brzeugung, der Wirmeerzeugung durch Holz, Kohle und
Oel, der Neuschaffung einer geniigenden Anzahl thermischer
Werke der klassischen Bauart in den fiir diese Werke wirt-
schaftlichsten Grossenordnungen und der Ausnutzung der
Moglichkeiten des Energieaustausches mit dem Ausland, Da-
bei wird dariiber nachzudenken sein, wie diese langfristige
Entwicklung unter Umstdnden gefihrdet oder fiir kiirzere
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Schweiz, Bauzeitung + 82. Jahrgang Heft 15 » 9, April 1964



	Sulzer-Gasturbinen für Ferngastransport in Rumänien

